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Malerin und Autorin


Geb. 1937 in Schweidnitz / Ndschl. Nach


Krieg, Vertreibung wurde


Norddeutschland die neue Heimat. Die


Liebe zu diesem Landstrich fasziniert


mich immer wieder aufs Neue.


In der Malerei ist es die Weite der Landschaft und der schier unendliche Himmel, das Meer und die Menschen, die so bodenständig und unkompliziert sind.


Beim Schreiben beeindruckt mich die Stille, die hier noch an vielen Orten zu finden ist und die Verbindung zwischen Natur und Gottes Schöpfung, von der ich erzählen möchte in Versen und Meditationen.
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Verse des Lebens


Farbe


Es gibt Farben ohne Zahl,


und ich suche lange aus,


welche wohl für dies geeignet,


was von mir grad‘ wurd‘ gezeichnet


Sollte es mit bunten Farben,


leuchtend den Besucher wecken,


oder nur ganz leicht vertrieben,


sich in diesem Bild verstecken?


Das ist eigentlich der Sinn,


für Besucher in Museen,


dass sie sich im Bild selbst finden


ihre Seele darin sehen.


Denn was soll ein totes Bild,


dass keine Gefühle weckt?


Dann kannst du vorrübergehen,


weil es nur das Weiß verdeckt.




Tanz


Tanz, sind Schritte Takt für Takt


und die Melodie, sie trägt.


Herz und Körper sie sind eins,


schwingen hoch, wie ein Gebet.


Liebe, Freude, Innigkeit


drücken diese Schritte aus


und dein Inneres vibriert,


lass die Emotionen raus.


Schwebe über das Parkett,


zeige deine Leichtigkeit.


Lass dich tragen von dem Klang,


bis in die Unendlichkeit.


Tanz ist eine Leidenschaft,


die die Menschen stets erfasst.


Sorgen ziehen himmelwärts,


denn die Freude ist dein Gast.


M:G.




Fußball


Fußball ist wie eine Droge


und es zieht dich auf den Platz.


Ja, schon lange vor dem Anpfiff


schreist du deinen Jubelsatz.


Denn dein Sinn steht nur auf siegen,


anders kann das gar nicht sein.


Deine Mannschaft ist die Beste


und sie schießt den Ball schon rein.


Ecke, Freistoß und Elf Meter,


was für Chancen gibt es da.


Fouls, die möchte man nicht sehen,


doch es wird versucht für wahr.


Ach es gab die gelbe Karte,


die man schon vertragen kann.


Bein gestellt und Unschuldsmine


und vom Ball getrennt den Mann.


Jedes Spiel geht an die Nerven,


Jubeln, Zittern, alles drin.


Doch die Fans sie sind begeistert


und zum Schluss heißt es


---GEWINN …


Das war wieder eine Sause,


was könnte wohl schöner sein


und mit Bier und Fähnchen schwenken,




Die Sonne


Die Sonne sinkt und wandert abwärts


und blinzelt durch ein Wolkenloch.


Gibt einen letzten Blick auf Wärme


und ruft uns zu, ich lebe noch.


Sie sagt, sie gönnt uns eine Ruhe


von ihrem Glanz und ihrem Licht.


Sie ist nicht nur für unsre Breiten


das Leben, nein, das ist sie nicht.


Auf unsrer Erde warten Menschen,


wenn hier alles zur Ruhe geht,


auf einen Anfang und den Morgen,


weil sich die Erde nun mal dreht.


So gibt es für sie keinen Abend,


auch keine Ruhe, keine Nacht.


Ihr Licht ist da, zu jeder Stunde


wie Gott, der über uns stets wacht.




Essen


In unserer Gesellschaft,


ist Essen ganz normal.


Wir brauchen nicht zu sparen,


wir haben stets die Wahl.


Wir stehen vor den Tresen


mit ihrem Überfluss


und können uns nicht entscheiden,


wo hin geht der Genuss?


Wild, Schwein, Geflügel, alles


ist beste Qualität.


Wir kaufen ohne Fragen,


wie es den Tieren geht.


Bedenken kommen leider


erst wenn die Presse schreibt,


wie der Transport, die Schlachtung,


den Preis nach unten treibt.


Es ist nicht nur der Braten,


der zu oft wird verzehrt,


den Fischen geht’s nicht anders,


wie uns das Fernsehen lehrt.


Hier Überfluss, Vernichtung,


im andren Teil der Welt,


da könnten viele leben,


von dem, was hier abfällt.


Gäbs eine Weltregierung,


wie wohl einmal gedacht,


dann könnten alle leben-


„Das ist ein Traum der Nacht.“


Wie wird es einmal enden,


mit unsrer schönen Welt


und wer wird dann wohl siegen,
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